
Rosa sherardii Davies     SISF-Nr. 350100 

Sherards Rose, Samt-Rose 

Synonyme: R. omissa Déséglise (SISF 349400) 

Morphologie 

Gestalt: kurzästiger Strauch, 1.5-2 m hoch, Zweige 

zickzack förmig und gräulich bereift 

Stacheln: gleichartig, leicht gekrümmt, kräftig, mit 

breiter Basis 

Blätter: 5-7-zählig 

Blättchen: breit oval, blau-grau-grün, Ober- und Un-

terseite dicht behaart, unterseits mit vielen rotbrau-

nen Drüsen, diese teils in den Haaren versteckt 

Blattrand: unregelmässig gezähnt, mit drüsigen Ne-

benzähnen 

Blattstiel: filzig und drüsenreich 

Blüten: meist 2-5-blütig, Kronendurchmesser 3-4 

cm, dunkelrosa mit fast weissem Nagel 

Griffel: frei, filzig, Griffelkanal weit (2 mm), Diskus 

flach oder vertieft 

Kelchblätter: stark drüsig, filzig, die äusseren fieder-

teilig, nach der Blüte abstehend oder aufgerichtet, 

lange bleibend 

Frucht: länglich bis kugelig, reifrot, weich, Frucht-

stiel eher kürzer als Frucht, stieldrüsig und borstig, 

Stiel zuweilen von Hochblatt umgeben 

Blütezeit: Juni und Juli 

Fruchtreife: August und September 

http://www.flora-helvetica.ch 

http://www.infoflora.ch 

Verbreitung 

Im Jura ist die Art noch verbreitet,  in den Nord- und 
westlichen Zentralalpen sind nur noch einzelne Standor-
te bekannt. 

Im Kanton Zürich ist die Art nicht heimisch.  

 

 

http://www.flora-helvetica.ch
http://www.infoflora.ch


Ökologie 

 eher trockene, kalkhaltige, flachgründige, sandig-
steinige Lehmböden 

 sonnigen Waldränder, Hecken, Weiden, Felskan-
ten 

 kolline und montane Stufe 

 Charakterart der Berberidion-Gesellschaft 

 Zeigerwerte: T.2+42-342.n.  

Spezielles 

In der Schweiz wurde R. sherardii lange Zeit nicht als ei-

gene Art erfasst, sondern mit R. mollis zusammenge-

nommen. Daher ist auch ihre historische Verbreitung 

nicht bekannt.  

Die fleischigen Hagebutten der R. sherardii werden von 

Vögeln gern verspeist.  

Verwechslung möglich mit:  

Art Unterscheidende Merkmale 

R. caesia  Stacheln hakig gekrümmt, Blattunterseite i.d.R. drüsenlos, Blattstiel drüsenlos, Kelchblätter 

drüsenlos, Stiel und Frucht von grossem Hochblatt umhüllt 

R. mollis  Zweige purpurn oder bläulich bereift, Stacheln gerade, Kelchblätter straff aufgerichtet & blei-

bend, ganze Frucht und Stiel drüsenbesetzt 

R. pseudoscabriuscula  Blätter rauhaarig, Blattstiel mit vielen hakigen Stacheln, Griffelkanal eng, Kelchblätter abfal-

lend oder bleibend, Frucht drüsenbesetzt, Fruchtstiel 2-3mal so lang wie Frucht 

R. rhaetica  Mit Nadelstacheln & Stachelborsten, Blattoberseite oft kahl und drüsig, Blätter frisch grün 

glänzend, Teilblätter sich berührend, Fruchtstiel drüsig oder drüsenlos, kahl oder behaart 

R. uriensis  Mit Nadelstacheln & Stachelborsten, Teilblätter eher klein & voneinander entfernt, Frucht 

mit Drüsen & Stacheln besetzt 

R. villosa  Stacheln ganz gerade & schlank, Teilblätter länglich & gross (Endblatt bis 7 cm), Griffelkanal 

sehr weit (bis 4 mm), Kelchblätter straff aufgerichtet, Frucht gross und hängend 
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